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Leiterkurs für Freizeitstuben

Im Basler Freizeithaus wurde am 28. und 29. November der
erste schweizerische Kurs des Freizeitstuben -Dienstes Pro Juven-
tute abgehalten. Der Kurs stand unter der Leitung von Hans

Giesker vom Zentralsekretariat Pro Juventute und verlief als

erster Kurs dieser Art zur vollen Zufriedenheit der 35 Teilnehmer.
über hundert weitere Anmeldungen mußten zurückgestellt werden.
Weitere Kurse sind deshalb bereits in Vorbereitung.

Der Zweck des Kurses bestand darin, Jugendführer und andere
Erzieher zu befähigen, selbständig Freizeitstuben einzurichten und
zu leiten oder Zusammenkünfte von Jugendgruppen lebendig zu

gestalten. Neben grundsätzlichen Fragen sind vor allem die
verschiedensten unterhaltenden und belehrenden Freizeitbetätigungen
in der Praxis erprobt worden. Außerdem wurden die Teilnehmer
über die bereits bestehenden Bildungsinstitutionen und
Vermittlungsstellen aufgeklärt.

Hans Roelli leitete eine besinnliche Singstunde. Fritz W ezel

übte fröhliche Heimspiele ein. Hans van der Stok flocht am
gemeinsamen „Bunten Abend'' sinnvoll Lustiges und Ernstes
aus Vergangenheit und Gegenwart ein. Emil Jucker leitete einen

Studien zirkel, der sich mit dem Problem des passiven und
aktiven Mitarbeitens befaßte. Fritz Aebli war ein lebendiger
Bibliothekar, der die Bücherausgabe mit manch trefflichem
Hinweis über Jugendliteratur und moderne Bücherwünsche
aufzulockern verstand. Marianne Böhringer wußte als Fabrikfürsorgeriii
Ratschläge für die Einrichtung und Ausschmückung heimeliger

Freizeitstuben zu vermitteln. Hans Nydegger, der Schöpfer
des Basler Freizeithauses, gab Hinweise für die Geldbeschaffung.
Ferd. Böhm befaßte sich mit Fragen der Führung, Autorität und

Leiteraus wähl. Paul Rütti wies auf die Bedeutung der Werbung

und Aufklärung zur Gewinnung der Jugend hin. Die

Anregungen waren tiefgehend und die Arbeitsfreude unter den
Teilnehmern groß. Der eminent gemeinschaftsfördernde Wert
solcher Freizeitstätten wurde erlebt und anerkannt.

Da sich unter den Teilnehmern zahlreiche Leiter von
Jugendgruppen, Betriebsleiter und Fürsorgerinnen von größeren Firmen,
Bezirks- und Gemeindesekretäre von Pro Juventute. sowie Leiter
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bereits bestehender Freizeitstuben befanden, ist eine sofortige
praktische Auswirkung zu erwarten. An manchen Orten sollten
nun für die Jungmannschaft Wärmestuben eingerichtet werden.
Dabei ist die Lokalfrage weniger wichtig als der Betrieb. Denn

man packt die Jugend am besten, indem man sie nicht langweilt!
Die Schaffung lebensvoller Freizeitstuben ist meist viel einfacher,
als man im ersten Augenblick etwa glauben könnte. Pro Juventute
hilft mit. indem der kürzlich gebildete Freizeitstuben-Dienst allen
Interessenten mit Auskünften, Batschlägen und praktischer
Mithilfe gerne zur Verfügung steht.
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